
»Messmer-Kiga«
weiht Anbau 
offiziell ein S. 3

Ladestation für 
E-Bikes in Horn
eröffnet S. 5

Richtiger Mix
Der richtige Mix ist wichtig, 
denn die Mischung macht den 
Unterschied. Auch bei der Aus-
wahl der geeigneten Betreu-
ungseinrichtung für Kinder 
spielen die unterschiedlichen 
Konzepte und Profile eine we-
sentliche Rolle. Hilfestellung 
kann hierbei das neue zentrale 
Vormerkverfahren bieten, das 
noch im Juni an den Start ge-
hen soll. Überhaupt: Die Stadt 
Radolfzell hat ihre Hausaufga-
ben bei der »Kinderbetreuung« 
gemacht. Schließlich bieten 
zehn unterschiedliche Träger 
in der Stadt genau diesen Mix - 
und das steht der Stadt Radolf-
zell gut zu Gesicht. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Kampagne soll
 »U18«-Wähler
erreichen S. 5

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Höri-Fraktionen
stellen sich dem 
Wahltest S. 6
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Volle Innenstadt
beim »Tag des 
Rades« S. 3
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Stein am Rhein

Radolfzell (gü). Eine knappe 
Mehrheit von 54,4 Prozent sprach 
sich bei der jüngsten Umfrage zur 
Kommunalwahl dafür aus, dass 
die Ortsteile in der Stadtpolitik 
angesichts der bevorstehenden 
Großprojekte nicht zu kurz kom-
men. 
Die neue Frage betrifft Moos: 
»Sind Sie für den Bau einer neu-
en Sporthalle?«

Stimmen Sie ab un-
ter www.wochen
blatt.net/heute/kom-
munalwahl.html

Eine Sporthalle 
für Moos?

Radolfzell (swb). Ehre, wem 
Ehre gebührt: Stadtpfarrer Mi-
chael Hauser feiert am kom-
menden Sonntag, 11. Mai, sein 
silbernes Priesterjubiläum. Die 
Feierlichkeiten beginnen am 
Sonntag um 9.15 Uhr mit ei-
nem Hochamt im Radolfzeller 
Münster unter Mitwirkung des 
Münsterchores. Festprediger ist 
der geistliche Oberstudienrat 
Jürgen Reuss. Im Anschluss an 
das Hochamt ist ein Stehemp-
fang im Friedrich-Werber-Haus 
geplant. 

Silbernes 
Priesterjubiläum

Böhringen (swb). Im Mai lohnt 
es sich dreifach, in Böhringen 
auf künstlerische Entdeckungs-
reise zu gehen: In der »Werk-
statt« von Victoria Graf (Singe-
ner Straße 15) wird am 11. Mai 
die Ausstellung der Malerin 
Barbara Seifried eröffnet. Die 
Vernissage findet am Sonntag, 
11. Mai, um 15 Uhr statt. Die
Ausstellung ist bis zum 1. Juni 
zu sehen. 
Zudem laden die Böhringer 

Bildhauer Heike Endemann 
(Neuhäusleweg 4) und Joachim 
Schweikart (Rathausstraße 5) 
vom 15. bis 18. Mai zum Be-
such ihrer »offenen Ateliers« 
herzlich ein. 
Die Öffnungszeiten: Bildhauer-
ateliers (15. bis 18. Mai jeweils 
von 14 bis 20 Uhr), die »Werk-
statt« (immer mittwochs von 
15 bis 19 Uhr, donnerstags von 
15 bis 18 Uhr und samstags 
von 10 bis 14 Uhr). 

Dreifacher 
Kunstgenuss

Radolfzell (gü). Der Ausbau 
des Radolfzeller Angebots in 
Sachen »Kinderbetreuung« ist 
in vollem Gange: Neue Einrich-
tungen wurden geschaffen, 
Kindergärten wurden erweitert 
(siehe Artikel »Messmer ist der 
Größte« auf Seite 3 der aktuel-
len Ausgabe) und Kinderhäuser 
sind in der Planung. Zudem 
versprechen Maßnahmen wie 
eine einheitliche Entgeltord-
nung ab September und ein 
zentrales Vormerkverfahren ab 
Juni mehr Vergleichbarkeit und 
helfen Familien bei der Ent-
scheidung, das beste Angebot 
für sich und ihre Kinder zu fin-
den. 
Gemeinsam mit Fachberaterin 
Anette Hemmie und allen Trä-
gern von Betreuungseinrich-
tungen wurde in den letzten 
Monaten ein Bündel von Maß-
nahmen geschnürt, das vor al-
lem jungen Familien mit Kin-
dern unter die Arme greifen 
soll. »Eltern wollen das Beste 
für ihre Kinder und brauchen 
Planungssicherheit. Durch die 
Vereinheitlichung von Stan-
dards machen wir die Betreu-

ungsangebote vergleichbar und 
sichern die Qualität«, ließ Bür-
germeisterin Monika Laule 
jüngst in einer städtischen 
Presseerklärung verlauten. 
Derzeit unterhalten in Radolf-
zell und seinen Ortsteilen zehn 
verschiedene Träger Kinderbe-
treuungseinrichtungen. Neben 
der Stadt Radolfzell sind dies 
die katholische Kirche, die 
evangelische Kirche, die Diako-
nie und die AWO. Es gibt einen 
Wald-, einen Waldorf- und ei-
nen Montessori-Kindergarten. 
Außerdem das Seepferdchen 
und die Arge Iznang. Zusätz-

lich ist der Tagesmütterverein 
ein wichtiger Bestandteil in der 
Kinderbetreuung. Aktuell besu-
chen 920 Kinder im Alter von 
von 0 bis 6 Jahren die 19 ver-
schiedene Einrichtungen. 
Um in Zukunft einen Gesamt-
überblick über die Kindergar-
tenlandschaft in Radolfzell zu 
bekommen, steht Familien mit 
Kindern voraussichtlich ab Ju-
ni ein zentrales Vormerksystem 
zur Verfügung. »Das zentrale 
Vormerksystem stellt eine er-
hebliche Erleichterung für Fa-
milien mit Kindern dar«, erklär-
te Hemmie auf Nachfrage des 

WOCHENBLATTES. Denn El-
tern melden ihre Kinder in Zu-
kunft nicht mehr wie bisher di-
rekt in der Einrichtung an, son-
dern geben ihre Wünsche zu 
Betreuungszeiten, Einrichtung 
und Profilen per Online-For-
mular direkt ins Rathaus zur 
Fachstelle. Diese vermittelt den 
Kontakt zwischen Eltern und 
passender Einrichtung. »So ist 
zum einen eine schnelle Rück-
meldung mit Zu- oder Absage 
möglich und zum anderen ein 
besserer Überblick über den 
Gesamtbedarf gewährleistet«, 
so Hemmie weiter. Die Beson-

derheit dabei besteht darin, 
dass nicht nur Kindertagesein-
richtungen in das zentrale Vor-
merksystem mit aufgenommen 
werden, sondern auch das An-
gebot des Tagesmüttervereins. 
Des weiteren soll die ab Sep-
tember in Radolfzell geltende 
Entgeltordnung nach dem 
»Württemberger Modell« für 
mehr soziale Gerechtigkeit bei 
Familien sorgen. Das Modell 
folgt dem Grundsatz der sozia-
len Staffelung: Das Entgelt 
richtet sich nach der Anzahl 
der Kinder eines Haushalts un-
ter 18 Jahren.
Um vorab über das zentrale 
Vormerksystem zu informieren, 
erhalten Eltern in den kom-
menden Wochen ein Informati-
onsschreiben mit der Post. Zu-
dem sollen drei Infoveranstal-
tungen, deren Veranstaltungs-
ort nach Angaben von Hemmie 
noch nicht feststehen, weitere 
Fragen aus der Elternschaft be-
antworten. Eine Übersicht über 
alle Einrichtungen in Radolf-
zell und den Ortsteilen ist unter 
www.radolfzell.de/kinderbetreu
ung zu finden.

Kinderbetreuung: Das hat Radolfzell zu bieten
Zentrales Vormerkverfahren soll bei Vergleichbarkeit helfen

Noch ist das Kinderhaus in Möggingen nur als Modell zu bewundern, doch bereits im Sommer dieses 
Jahres soll der Bau beginnen. Dann wird das Angebot in der Kinderbetreuung um eine weitere Ein-
richtung ergänzt. swb-Bild: Oehme

h
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AUF ZUR HILZINGER 
GEWERBESCHAU

Ein Schaufenster des Handwerks, Ge-
werbes und der Dienstleistung wird 
am Sonntag, 11. Mai, von 11 bis 18 
Uhr von über 60 Betrieben im Hilzin-
ger Gewerbegebiet präsentiert. Die 6. 
Gewerbeschau bietet einen bunten 
Branchenmix, viele Informationen 
und ist eine Plattform für Gewerbe-
treibende und Besucher. Den Auftakt 
macht ein Gottesdienst um 10 Uhr bei 
inpotron, der zu einem Ideenaus-
tausch zwischen Glaube und wissen-
schaftlichem Fortschritt inspirieren 
soll. Mehr über die 6. Hilzinger Ge-
werbeschau auf den Seiten 11 bis 18.

GÄRTEN: TRAUMHAFTER
 FOTOWETTBEWERB 

An die Auslöser, fertig, los! Der Fach-
einzelhandel Dandler in Stockach 
und das WOCHENBLATT suchen 
Traumgärten. Wir veranstalten daher 
den Foto-Wettbewerb »Traumgärten 
2014« und bitten Gartenbesitzer und 
Pflanzenfreunde, ihre Lieblingsauf-
nahme ab Mittwoch, 7. Mai, über die 
eigens eingerichtete Internetseite un-
ter www.wochenblatt.net/dandler/ zu 
senden. Einsendeschluss ist Freitag, 
23. Mai. Alle Aufnahmen werden un-
ter www.wochenblatt.net veröffent-
licht, und es gibt Preise zu gewinnen, 
die einfach zum Träumen sind.

VIRTUELLER FUSSBALL
IM STARKEN TURNIER

Ein Fußballturnier ganz besonderer 
Art wird der Singener Mediamarkt in 
Zusammenarbeit mit dem WOCHEN-
BLATT am 24. Mai (Vorrunde) und am 
31. Mai (Finalrunde im Mediamarkt
selbst) durchführen. Die Besitzer der 
PS4 und FIFA2014 können sich da die 
heißesten Matches liefern und sich 
mit Können und Glück bis ins Finale 
kämpfen. Per Internet kann man bei 
den Spielen sogar zusehen. Zum Fi-
nale selbst hat sich bereits Ex-Fuß-
ballprofi Dieter Eckstein aus Nürn-
berg angesagt: Viele weitere wichtige 
Nachrichten gibt es auf Seite 8.

Quality Gate 
erst Ende Mai

Radolfzell (gü). Wie am gestri-
gen Dienstag aus Sitzung des 
Gemeinderates zu erfahren 
war, lässt die Planprüfung 
(kurz: Quality Gate) für die 
Seetorquerung der Deutschen 
Bahn weiter auf sich warten. 
Ursprünglich hätten die Daten 
am 7. April an die Verwaltung 
übermittelt werden sollen. »Die 
Bahn hat das Quality Gate nun 
auf Ende Mai versprochen«, er-
klärte Oberbürgermeister Mar-
tin Staab. Genauere Angaben 
könne er derzeit nicht geben. 

Integratives 
Wohnprojekt

Radolfzell (gü). Im April 
stimmte der Radolfzeller Ge-
meinderat dem vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan für ein 
integratives Wohnprojekt in 
der »Josef-Bosch-Straße« zu. 
Um die Bürgerschaft frühzeitig 
über die Pläne zu informieren, 
findet am Donnerstag, 8. Mai, 
im Bürgersaal eine Informati-
onsveranstaltung statt. Interes-
sierte Bürger haben dann die 
Gelegenheit zur Äußerung und 
Erörterung der Planung. Be-
ginn ist um 19 Uhr. 

RADOLFZELLS JUNGE STIMME!
Ahmet Aktay

Platz 7

Platz 3
Gemeinderat

Kreistag
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Stockach (wh). Die Hauptsache 
wurde für kurze Zeit zur Ne-
bensache. In dem mit etwa 50 
Personen gefüllten Bürgersaal 
des Dorfgemeinschaftshauses 
in Hoppetenzell rückten die 
Aquarelle angesichts der vielen 
Besucher zunächst in den Hin-
tergrund. Dabei ging es um sie: 
Die Werke von Waltraud Kuhn 
wurden zum Auftakt der Kunst-
woche in dem Stockacher Orts-
teil im Rahmen einer Vernissa-
ge vorgestellt. Und als die Be-
sucher Platz zur Laudatio nah-
men, machten die Landschafts-
Aquarelle in zwei Reihen, mit 
fast soldatischer Enge und Aus-
richtung bescheiden auf sich 
aufmerksam, und die Blumen, 
Blüten und Sträuße rankten 
sich schnell in den Raum. 
Die Farben lockten Töne und 
Melodien an. Mit dem Lied über 
seinen malenden Bruder hat 
Udo Jürgens diesem ein kleines 
Denkmal gesetzt, und Werner 
Gaiser am Keyboard und Sabi-
ne Auer mit ihrem glockenkla-

ren Sopran ließen dieses Denk-
mal zur Ausstellungseröffnung 
wieder aufleben. Und Thomas 
Warndorf, selbst Aquarellmaler 
und derzeit im Rathaus Stock-
ach ausstellend, konnte sich in 
seiner Laudatio zur Vernissage 
gut in die Künstlerin hineinver-
setzen, konnte ihren Umgang 
mit Malgrund, Pinsel und Far-
ben aus eigenem Verständnis 

loben: »Nach jahrelangem Ler-
nen und vielen, vielen Erfah-
rungen aus Versuch und Irrtum 
verlässt Waltraud Kuhn die 
Welt des Lernens und zeigt uns 
ihre technische Vollkommen-
heit, die gelungene Motivaus-
wahl und demonstriert uns ihr 
Bekenntnis zur eigenen Sicht. 
Waltraud Kuhn hat die magi-
schen Momente vor dem wei-
ßen Blatt Papier eingefangen 
und hat gelernt, authentisch zu 
sein, ihre Gefühle zu zeigen, die 
sie in die Bilder einfließen 
lässt«. 
Dass dies für den interessierten 
Laien zwar verständlich, aber, 
wenn überhaupt, erst nach lan-
gem und vielem Bemühen re-
produzierbar ist, veranschau-
lichte Warndorf an den beiden 
Grundtechniken der Aquarell-
malerei, dem Lasieren und dem 
Lavieren. Danach war jedem 
klar, dass die einst im Kunstun-
terricht gepflegte Malerei mit 
den Wasserfarben zwar das 
Wasser, den Pinsel und die Far-

ben mit diesen Techniken ge-
mein hat, ansonsten aber das 
Sehen, das Verarbeiten, das 
Formen, Gestalten und Fühlen 
künstlerische und handwerkli-
che Fähigkeiten sind, die im Er-
gebnis als gelungene Komposi-
tion das gesamte Kunstwerk 
ausmachen. 
Das konnten die Besucher dann 
gleich vor Ort miterleben: 56 
Bilder unterschiedlicher Maße 
mit Rahmen und Passepartout 
im leider räumlich beengten 
Bürgersaal wurden gezeigt. Da-
runter auch ein paar kleine 
Kostbarkeiten. Und jedes Bild 
ist ein Unikat, ein Bekenntnis 
der Künstlerin auch zu ihrem 
Mut: »Das ist ein Teil von mir.« 
Dass die von Ortschaftsrat Wal-
ter Knoll mitinitiierte Kunstwo-
che viele Gäste haben wird, ist 
nach dieser Vernissage sehr 
wahrscheinlich. Denn sie war 
der Auftakt zu einer mit ver-
schiedenen Höhepunkten ge-
spickten Event-Woche in Hop-
petenzell. 

Bekenntnis zur eigenen Sicht
Gelungene Eröffnung der Kunstausstellung in Hoppetenzell 

Stockach (sw). Die Termine der 
Kunstwoche im Dorfgemein-
schaftshaus in Hoppetenzell: 
Bis Freitag, 9. Mai, jeweils von 
14 bis 17 Uhr: Ausstellung der 
Aquarelle von Waltraud Kuhn.
 Samstag, 10. Mai, von 15 bis 19 
Uhr: Impressionen mit Gesang 
und Musik und Präsentation 

der Arbeiten aller vier Künstler. 
Die »Criminal Harmonists« sind 
mit Gesangseinlagen mit dabei, 
und Werner Gaiser bietet Einla-
gen aus dem Musical »Tabaluga 
und das verschenkte Glück«. 
Sonntag, 11. Mai, von 14 bis 18 
Uhr: Ausstellung der Aquarelle 
von Waltraud Kuhn.

Eine Woche mit Pfiff
Termine der Kunstwoche

Stockach (sw). Sie ist ein Publi-
kumsmagnet mit einer gewalti-
gen Anziehungskraft - doch die 
Kinderartikelbörse der Krabbel-
Babbel-Gruppe und des CDU-
Stadtverbands Stockach wirkt 
auch noch Wochen später an-
ziehend. Denn der Erlös aus der 
Veranstaltung in der Jahnhalle 
wurde nun für einen guten 
Zweck gespendet: Einen Scheck 
über 1.000 Euro überreichten 
Angelika Muffler und Simone 
Renz von der Krabbel-Babbel-
Gruppe sowie Werner Gaiser 
und Rolf Bart von der CDU an 
Stockachs Bücherei-Chefin Ga-
briele Gietz. »Mit diesem Geld 
kann man eine Menge kaufen«, 
freute sie sich und verkündete, 
dass sie die Summe zur An-
schaffung von Büchern für den 
Sommerleseclub verwenden 
werde. 
So wissen die Organisatoren 
der Kinderartikelbörse ihre 
Spende gut angelegt: Etwa 
2.000 Euro waren bei der Ver-
anstaltung im März laut Ange-
lika Muffler zusammen gekom-
men, und neben der Bücherei 

kann sich auch der Kindergar-
ten in Wahlwies über einen 
Obolus freuen. Denn das Geld 
soll nach Angaben von Werner 
Gaiser vor allem Kindern und 
Jugendlichen zu Gute kommen, 
daher werden die Kindergärten 
nach einem rollierenden Sys-
tem bedacht. Aber auch die Ju-
gendmusik oder die Nach-

wuchsarbeit von Vereinen wur-
den schon unterstützt. Das wird 
auch in Zukunft beibehalten: 
Am Samstag, 27. September, 
wird die nächste Börse in der 
Jahnhalle veranstaltet. Und im 
nächsten Jahr steht ein sattes 
Jubiläum ins Haus – die 50. 
Kinderartikelbörse im 25. Ver-
anstaltungsjahr. 

Eine Börse mit viel Herz
Erlös aus Kinderartikelbörse wurde gespendet

Hat sich ganz den Aquarellen 
verschrieben: Waltraud Kuhn. 

Vertreter der Krabbel-Babbel-Gruppe und der CDU übergaben einen 
Scheck über 1.000 Euro an die Bücherei Stockach. swb-Bild: sw

Stockach (sw). An der Kunst-
woche in Hoppetenzell sind ne-
ben Waltraud Kuhn drei weitere 
Kunstschaffende beteiligt: Gabi 
Knoll stellt Schmuck-Unikate 
her, Eva Schubert kreiert 
Skulpturen aus Holz, und Mar-
tin Schubert gestaltet kerami-
sche Plastiken. Ihre Werke sind 
am Samstag, 10. Mai, zu sehen.

Treffen der
Künstler
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10. Mai 2014
„Tag der offenen Tür“

Winzerbesuch
09./10.05.

Weinhaus BAUM

Freitag   15.00 - 21.00 Uhr
Samstag 10.00 - 15.00 Uhr

Mooser-Straße 3, 
78315 Radolfzell

Verkostung nach Kauf eines Weinglases inklusiven Feinkost-Snacks 
von Feinkost Marabotto & Käse-Sommelier SchoberWeinhaus BAUM

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Risoni-Salat
Nudelsalat mit Tomaten und

Mozzarella, Basilikum

100 g € 0,99

immer ein Genuss

Schweinefilet
auch als Spießle

100 g € 1,59

probieren Sie

unsere leckeren
Spießle-

variationen
die beliebte Vesperwurst

Bierwurst
auch als Portion

100 g     € 1,09

die mögen alle

Gutsjagdwurst
mager

mit viel Rindfleischeinlage

100 g € 1,19

Grill - AKTION

Schälripple
frisch

100 g € 0,54

der Klassiker

Nürnbergerle
mit viel Majoran

auch als Schnecke

100 g € 1,09

immer beliebter

Schweinehals und
Halssteaks
natur und gewürzt

100 g € 0,89
den mögen alle

Hegauschinken
mild gesalzen und geräuchert

100 g € 1,59

Lyoner, mild
in den Sorten Paprika/Kräuter/Brokkoli/
Ketchup/Pfeffer, natürlich auch pur
100 g 1,00
Bauernbratwürste
roh und deftig oder gebrüht und mild /
Sie haben die Wahl
100 g 1,09
Schwarzwurst im Ring
ideale Vesperwurst zum Superpreis –
oder ganzer Ring, ca. 400 – 500 g 2,20
Putenschinken
sehr mager / mit Paprika /
mit Curry oder natur
100 g 1,39

Schweinerücken
toller Zuschnitt, ohne Sehnen und Fett –

auch gerne mariniert

100 g 1,00
Sauerbraten
mager, pikant eingelegt

100 g 1,00
Rinderbug/-schulter
dicke Schulter/Bugblatt/falsches Filet,

ideal zum Schmoren oder Kochen

100 g 1,10
Schäufele
mild geräuchert, ohne Knochen

100 g 0,80

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907



Radolfzell (gü). Am Sonntag 
drehte sich in Radolfzell alles 
um das Rad – und das Konzept 
schien abermals aufzugehen: 
Eine Innenstadt, die einem ge-
schäftigen Bienenstock glich. 

Zufriedene Gesichter bei Ein-
zelhändlern und Ausstellern. 
Und Begeisterung bei den Or-
ganisatoren. Kurzum: Der zwei-
te verkaufsoffene Sonntag, der 
»Tag des Rades«, war ein voller 
Erfolg. »Das Programm beim 
»Tag des Rades« hat gezogen. 
Über den gesamten Tag hinweg 
konnten wir mit unseren Aktio-
nen, Shows und Vorführungen 
einen Aufenthaltscharakter bei 
unseren Gästen schaffen«, zog 
Dr. Peter Zinsmaier, Vorsitzen-
der der Radolfzeller Aktionsge-
meinschaft, ein positives Fazit. 
Andreas Joos, hauptverant-
wortlicher Organisator, er-
gänzt: »Die Thematik rund um 
zwei, drei oder vier Räder wird 
bestens angenommen. Beim 
»Tag des Rades« herrschen für 
unsere Radolfzeller Einzel-
händler optimale Bedingungen 
sich zu präsentieren.« 
Und die beiden Vorsitzenden 
der Aktionsgemeinschaft soll-
ten Recht behalten: Vom »see-
maxx« bis zum See gab es jede 
Menge zu entdecken. Vor allem 
beim »seemaxx« drängten sich 

die Kunden. Stark frequentiert 
war auch die Höllturm-Passage 
mit ihren Außenflächen. Mit 
der Bike-Messe auf dem Markt-
platz, der E-Automobil-Aus-
stellung, mit der Trial-Show 

von Markus Stahlberg, sowie 
mit zahlreichen Auftritten von 
Künstlern, Sängern und Akro-
baten konnte Radolfzell bei sei-
nen Besuchern bestens punk-
ten.
Als Publikumsmagnet erwies 
sich auch in diesem Jahr die 
allseits beliebte und bekannte 
»See(h)straßengalerie«, die 
standesgemäß am »Tag des Ra-
des« eröffnet wurde. Zum 16. 
Mal in Folge stellten zwölf 
Kunstschaffende 24 großfor-
matige Bilder aus, die bis in den 
Oktober hinein zwischen den 
Häuserfronten der Seestraße in 
Radolfzell hängen. »Die 
»See(h)straßengalerie ist die 
erste Freiluftgalerie Deutsch-
lands. Es ist der Jury abermals 
gelungen 24 großartige Bilder 
für die Ausstellung auszuwäh-
len«, erklärte Bürgermeisterin 
Monika Laule. 
Mehr Bilder vom »Tag des Ra-

des« gibt es unter 
www.wochenblatt.
net/wbbewegt/bil-
dergalerien/das-

jahr-2014/mai.html.

Wenn ein Rädchen ins andere greift
»Tag des Rades« lockte am Sonntag in die Radolfzeller Innenstadt

STADT RADOLFZELL

Der zweite verkaufsoffene Sonntag, der »Tag des Rades«, war ein vol-
ler Erfolg. Bereits zur Mittagszeit glich die Radolfzeller Innenstadt 
einem geschäftigen Bienenstock. swb-Bilder: gü
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Traditionell am »Tag des Rades« 
eröffnete Dr. Peter Zinsmaier, 
Vorsitzender der Aktionsge-
meinschaft, auch die allseits 
beliebte und bekannte 
»See(h)straßengalerie«. 

Wer Lust auf einfühlsamen 
Blues und knackigen Rock 
hat, ist bei »The Clunkers« ge-
nau richtig. Ein breites Spek-
trum an Kreativität lässt Rein-
hard am Bass mit seinen 
stimmgewaltigen Rockhym-
nen aufleuchten. Emotionsge-
ladene Balladen auf Deutsch 
treffen auf französische Lyriks 
von Jean aus Marseille. »The 
Clunkers« spielen am Samstag, 
10. Mai, im Bistro »Zeitlos« in
Radolfzell. Beginn ist um 21 
Uhr.

Radolfzell (stm). »Wir ham ne 
grüne Gruppe und Sponsor 
Werner Messmer ist für uns der 
Größte«, sangen die Kinder bei 
der feierlichen Eröffnung des 
Anbaus des Werner-Messmer-
Kindergartens am Samstag. 139 
Tage nach der Grundsteinle-
gung im Oktober und pünktlich 
zu den Geburtstagen von Erika 
und Werner Messmer konnte 
der Bauunternehmer Heinz 
Burkart bei der Feier in der 
vollbesetzten Turnhalle den 
Schlüssel an Kindergartenleite-
rin Manuela Hettich übergeben.
 Die Gesamtkosten für den zwei-
stöckigen Anbau, der Platz für 
eine Ganztagesgruppe mit 20 
Plätzen für Kinder ab drei Jah-
ren bietet, belaufen sich auf 
886.000 Euro. 500.000 Euro 
hiervon spendete Werner Mess-
mer. 
Neben Gruppenraum mit Inten-
sivraum entstehen auf einer 
Nutzfläche von rund 430 Qua-
dratmetern zudem eine Küche 
mit Essbereich. Im Oberge-
schoss des Anbaus gibt es noch 

einen Schlaf- und ein Personal-
raum für die insgesamt 16 Er-
zieherinnen und Hauswirt-
schaftsmitarbeiter. Die Außen-
anlagen werden in den nächs-
ten Wochen fertiggestellt.
Die Dankbarkeit an den groß-
zügigen Spender stand bei allen 

Rednern im Vordergrund. »Man 
kann sich glücklich schätzen 
einen Werner Messmer in Ra-
dolfzell zu haben«, betonte bei-
spielsweise Oberbürgermeister 
Martin Staab und dankte ihm 
für die »Investitionen in die Zu-
kunft unserer Stadt«. Leiterin 

Hettich schloss sich diesem 
Dank an und hob die Qualität 
der Einrichtung mit einem Mig-
rantenanteil von bis zu 40 Pro-
zent hervor. 
Montessori Pädagogik, Sprach-
förderung und die Umsetzung 
des durch die entsprechenden 
Raumstrukturen geschaffenen 
Orientierungsplans bieten für 
die jetzt 101 Kinder optimale 
Voraussetzungen im Werner 
Messmer Kindergarten. 
Ganz im Sinne des Namensge-
bers, für den es eine Herzensan-
gelegenheit ist, etwas Sinnvol-
les für die Kinder der Stadt zu 
tun und die Früherziehung zu 
fördern, damit sich die Kinder 
später gerne an ihre Kindergar-
tenzeit erinnern. Für Bauunter-
nehmer Heinz Burkart ist dies 
stets der Höhepunkt in seiner 
Arbeit. »Wenn man hilft, gibt 
dies Kräfte«, so Burkart. Des-
halb sei er sich sicher gewesen, 
dass es Werner Messmer, nach-
dem er im letzten Sommer noch 
sehr krank gewesen sei, wieder 
besser gehen werde.

Am Samstag, 10. Mai, von 14 
bis 16.30 Uhr bietet das Her-
mann-Hesse-Höri-Museum 
im Rahmen der Sonderaus-
stellung »Günter Schöllkopf 
und seine Bildwelten« das mu-
seumspädagogische Angebot 
»Kontrastprogramm« für Kin-
der ab 9 Jahren an. Betrachtet 
man Schöllkopfs umfangrei-
che Bildwelt, fällt seine Vorlie-
be für klare schwarz – weiß 
Kontraste auf, die er sowohl 
zeichnerisch als auch grafisch 
meisterhaft umsetzt. Anhand 
ausgewählter Bilder werden 
Hinweise auf dieses Merkmal 
gesucht und spielerisch in der 
Malwerkstatt die gefundenen 
Erkenntnisse erprobt. Anmel-
dung erforderlich unter 
07735/440949 oder per Mail 
an info@hermann-hesse-
hoeri-museum.de.

»Messmer ist der Größte«
 Anbau des Kindergartens eingeweiht / Investition in die Zukunft 

BILDWELTEN

MUSIKALISCH

Die Eröffnung der »See(h)stra-
ßengalerie« war ein Ereignis für 
Jung und Alt. Die 24 Bilder 
sind noch bis zum 2. Oktober 
zu bewundern. 

Werner Messmer stand im Mittelpunkt bei der feierlichen Eröffnung 
des Kindergartenanbaus. An seiner Seite OB Martin Staab und Bau-
unternehmer Heinz Burkart (rechts). swb-Bild: stm

 Radolfzell (swb). Zu einem 
musikalischen Wochenende 
lädt die Musikschule Radolfzell 
am 10. und 11. Mai ein: Am 
Samstag, 10. Mai, findet von 10 
bis 13 Uhr der Tag der offenen 
Tür in der Musikschule statt. Es 
musizieren Ensembles und Or-
chester für interessierte Zuhö-
rer. In offenen Unterrichten 
können Eltern und Schüler he-
reinschnuppern – in die Welt 
der Musik von der Vorschul-
ausbildung bis zur Oberstufe. 
Wer Fragen hat kann sich in-
formieren und beraten lassen 
oder verschiedene Instrumente 
ausprobieren. Für das leibliche 
Wohl sorgt der Elternbeirat der 
Musikschule.

Am Sonntag, 11. Mai, sind alle 
Musikfreunde zum traditionel-
len Muttertagskonzert der Mu-
sikschule um 18 Uhr im Milch-
werk eingeladen. Das Streich-
ensemble »Wirbelwind« unter 
der Leitung von Beatrice Speck 
eröffnet das Konzert, gefolgt 
vom Bläsernachwuchsorchester 
»Fön-Blasorchester« mit Ingrid 
Fromm. Fetzig und jazzig wird 
es anschließend mit der Musik-
schulcombo unter der Leitung 
von Suso Stoffel. Zum Ab-
schluss des Konzertes musiziert 
das Streichorchester Saiten-
wind unter der Leitung von 
Norbert Speck den Karneval der 
Tiere von Saint-Saens mit Er-
zähler und Solisten. 

Offene Türen und 
Muttertagskonzert

 Radolfzell (swb). Mitglieder 
des ADFC stehen bei der Fahr-
radselbsthilfewerkstatt mit Rat 
und Tat zur Seite. Die Selbsthil-
fe findet immer samstags am 
10. Mai, 14. Juni und 12. Juli
von 14 bis 17 Uhr in der Fried-
rich-Werber-Straße 3 statt. 

Hilfe mit dem 
Fahrrad

Radolfzell (swb). Das Seebad 
hat seit dem 1. Mai die Badesai-
son eröffnet. Die Landschafts-
bauarbeiten am Ufer im Bereich 
des Damenbades sind abge-
schlossen. Die Bauarbeiten für 
den Steg dauern vermutlich 
noch bis Anfang Juni. Der Bau-
stellenbereich bleibt, auch zum 
Schutz des frisch angesähten 
Rasens, bis dahin abgesperrt. 
Der Badebetrieb ist aber im 
westlichen Teil möglich. Im Be-
reich des Bades erfolgen noch 
Ausbesserungen bei den Trep-
pen. Es ist also weiterhin mit 
Einschränkungen zu rechnen. 

Seebad eröffnete 
Badesaison

»Wenn der 
Schuh drückt« 

Radolfzell (swb). Im Rahmen 
der Arzt-Patienten-Seminare 
am Hegau-Bodensee-Klinikum 
Radolfzell spricht Chefarzt Dr. 
Wolff Voltmer am Mittwoch, 
14. Mai, um 19 Uhr im Semi-
narraum des Krankenhauses 
zum Thema »Wenn der Schuh 
drückt - Moderne Konzepte der 
Fußchirurgie«. 

 Radolfzell (swb). Beim nächs-
ten Stillcafé der »LaLecheLiga« 
am Donnerstag, 8. Mai von 
9.30 bis 11.30 Uhr dreht sich al-
les um »Stillen und Bindung«. 
Die Öffnungszeiten sind immer 
am 2. Donnerstag im Monat, in 
der Praxis »Klahold« in Stahrin-
gen. Infos: 07738/818888 oder 
07533/949934.

Nächster Termin 
des Stillcafés

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen)

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. / Mi. / Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach
Di. / Do.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 71-64 89 620   

Ekkehardstr. 19, Singen
Mo. – Fr.:   9.30 – 17.30 h

Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH



Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Do., 8.5., 18 
Uhr Flötenkreis, 18 Uhr AB-
Gemeinschaft, 19 Uhr Ge-
sprächskreis »Glauben und 
Wissen«. So., 11.5., 19.30 Uhr 
Taizégebet in der Christuskir-
che.
Termine beim NABU, Natur-
schutzzentrum Mettnau: »Na-
turerlebnis Mettnau«, Di., 13.5., 
18.30 Uhr, Führung, Treff-
punkt: NABU-Zentrum Mett-
nau. »Packziegentour am Ho-
henhewen«, Sa., 17.5., 10-14 
Uhr, max. 14 Teilnehmer, An-
meldung erforderlich unter 
07736/9248677, Leitung: Rüdi-
ger Specht, Treffpunkt: Wan-
derparkplatz zum Hohenhewen 

an der Allmendhütte bei Ansel-
fingen.
Das Mehrgenerationenhaus 
bietet jeden Montag zwischen 
12 und 13 Uhr eine Suppe im 
großen Saal des Hauses (Teg-
gingerstr. 16) an.
Tourismus- und Stadtmarke-
ting GmbH: NABU aktiv für 
Groß und Klein: Am Do., 8.5., 
trifft sich die NABU-Kinder-
gruppe, um spielerisch, mit viel 
Spaß und allen Sinnen die Na-
tur zu erkunden. Weitere Aus-
künfte erhalten Sie im Natur-
schutzzentrum Mettnau. Uhr-
zeit: 14.30 bis 17.00 Uhr, Treff-
punkt:  NABU-Zentrum Mett-
nau.
Frühlingswanderung auf dem 

Bodanrück: Die Tourismus- 
und Stadtmarketing Radolfzell 
GmbH lädt alle Gäste und Ein-
wohner am Sa., 10.5., zu einer 
geführten Wanderung ein. Die 
Gruppe fährt mit dem Stadtbus 
nach Liggeringen, dem Aus-
gangspunkt der Wanderung. 
Gemeinsam mit der Wander-
führerin Frau Kramme beginnt 
der Aufstieg über den Schlau-
chenweg, vorbei am Hügelstein 
zu Ölberg und Bisongehege. 
Die Tour führt auf und entlang 
des Bodanrücks – einer End-
moräne der letzten Eiszeit – 
von wo aus man an mehreren 
Stellen einen herrlichen Blick 
auf die Bodenseelandschaft 
hat. Über das Stöckenloch, die 
Mittlere Wies, Pfrundacker und 
Hölzle geht es auf dem Brand-
weg zurück nach Liggeringen, 
wo eine verdiente Einkehr vor-
gesehen ist. 
Je nach Witterungsverhältnis-
sen sind Änderungen im Wege-
verlauf möglich. Bitte auf 
Schuhwerk mit gutem Profil 
und der Witterung angepasste 
Kleidung achten. Treffpunkt ist 
um 13.00 Uhr am Bahnhofs-
vorplatz in Radolfzell. Für die 
Wegstrecke von ca. 10 km be-
nötigt man ca. 2 1/2 Stunden. 
Die Höhendifferenz beträgt ca. 
150 Meter. Rückkehr ist gegen 
18.00 Uhr mit dem Bus ab Lig-
geringen.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 10.05./11.05.2014:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl (Wein) (Frau Zöller), pa-
rallel Kindergottesdienst. Fahr-

dienst: 07732/2698 bitte an-
melden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfrin. 
Haug, Pfr. Link), parallel Kin-
dergottesdienst.
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst (Pfr. i. R. J. Schulz).
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 10.05./11.05.2014:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Uhr Eucharistiefeier, 
So., 9.15 Uhr Amt mit Festpre-
digt und Münsterchor - Silber-
nes Priesterjubiläum von Pfr. 
M. Hauser, 11.15 Uhr Eucharis-
tiefeier. Pfarrei St. Meinrad: 
So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: Sa., 19 Uhr Eucharistie-
feier. »Stahringen«: Pfarrei St. 
Zeno: So., 10.45 Uhr Familien-
gottesdienst. »Güttingen«: 
Pfarrei St. Ulrich: So., 10 Uhr 
Eucharistiefeier mit feierl. Erst-
kommunion, 11.45 Uhr Tauf-
gottesdienst. 
»Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: So., 10.15 Eucharistie-
feier. »Möggingen«: Pfarrei St. 
Gallus: Sa., 17.30 Uhr Wort-
Gottes-Feier. »Markelfingen«: 
Pfarrei St. Laurentius: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier.
»Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: Sa., 9.30 Uhr Festgot-
tesdienst mit Chor - Feier der 
Jubelprofess, 18.30 Uhr Eucha-
ristiefeier in der Krypta, So., 10 
Uhr Festgottesdienst mit Chor, 
mit Regionaldekan Dr. Joachim 
Burkard.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 11 Uhr Eucharistiefeier.
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BÖHRINGEN
KINDERCHOR
»DIE HUMMELSUMMER«
Zum Muttertagskonzert lädt 
der Böhringer Kinderchor »Die 
Hummelsummer« unter Leitung 
von Christiane Theurer-Buck 
am So., 11.5., um 11 Uhr alle 
Interessierten in den katholi-
schen Pfarrsaal in Böhringen 
ein. 
Der Eintritt ist frei. Über zahl-
reiche Zuhörer würden sich die 
Kinder sehr freuen.

RADOLFZELL
ADFC
Termine des ADFC: Mi., 7.5., 
Rz, Nachmittagstour mit Tour-
leiterin Eva Wernert, Treff-
punkt: 14.30 Uhr Stadtmu-
seum/Seetorplatz. Do., 8.5., Rz, 
»Fahr Schiff und radle«, Rhein-
Höri-Tour, Treff: 9.15 Uhr 
Schiffslände Radolfzell. Do., 
8.5., 20 Uhr Hock der OG Ra-
dolfzell im »Vulcano«. Sa., 
10.5., Tour »Der Bodanrück«, 
Treff: 10 Uhr Kult-Rädle Kon-

stanz. Sa., 10.5., Selbsthilfe-
werkstatt Radolfzell. So., 11.5., 
Rz, Tagestour »Höri, Stein am 
Rhein«, Tourleiter Roland, 
Treff: 9 Uhr Stadtmuseum/See-
torplatz.
FÖRDERVEREIN
DES TURNVEREINS
Zur Mitgliederversammlung 
lädt der Freundes- und Förder-
kreis des Turnvereins Radolf-
zell 1875 am Mi., 14.5., 19 Uhr, 
in die »Gaststätte Turnerheim«, 
Strandbadstr. 19, Radolfzell, 
ein. Die Tagesordnung sieht 

Berichte, Wahlen (1. Vorsitzen-
der, Schriftführer) und Ver-
schiedenes vor.
FÖRDERVEREIN
FROSCHENZUNFT
Zur Jahreshauptversammlung 
lädt der Freundes- und Förder-
kreis der Froschenzunft 1913 
Radolfzell alle Mitglieder, 
Freunde und Gönner am Do., 
8.5., um 19 Uhr ins Froschen -
stüble ein. Die Tagesordnung 
sieht neben den üblichen Regu-
larien auch Neuwahlen der 
Vorstandschaft vor.

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

Radolfzell (swb). Es ist wieder 
so weit: Die Tourismus- und 
Stadtmarketing Radolfzell 
GmbH lädt alle Einheimischen 
und Gäste am Mittwoch, 14. 
Mai, zur ersten geführten Geo-
caching-Tour in diesem Jahr 
ein. Mit GPS-Geräten und 
»Schatzkarte« ausgestattet 
macht sich die Gruppe auf die 
Suche nach einem verborgenen 
Schatz. Ein spannendes Erleb-
nis für Jung und Alt ist garan-
tiert.
Die Geocaching-Tour bietet 

Jung und Alt die Chance Ra-
dolfzell am Bodensee spiele-
risch zu entdecken und die 
Stadt unter der Leitung eines 
Mitarbeiters der Tourismus- 
und Stadtmarketing Radolfzell 
GmbH besser kennenzulernen.
Treffpunkt ist an der Tourist-
Information Radolfzell (Bahn-
hofplatz 2) um 17 Uhr.
Anmeldung richten Interessier-
te an die Tourismus- und Stadt-
marketing GmbH (Telefonnum-
mer 07732/81500 oder per Mail 
an marketing@radolfzell.de).

Auf Schnitzeljagd 
Geocaching Tour in Radolfzell

Die Tourismus- und Stadtmarketing Radolfzell GmbH lädt am 
Mittwoch, 14. Mai, wieder zur Geocaching-Tour ein. Mit GPS-Ge-
räten und »Schatzkarte« ausgestattet geht es dann auf große 
Schatzsuche. swb-Bild: pr

Gaienhofen (swb). Dichternar-
zissen, historische Rosensorten 
sowie Hesses Lieblingsblume 
Iris blühen dank ungewöhnlich 
warmer Witterung bereits jetzt 
im Hesse-Garten: Davon kann 
man sich am Samstag, 10. und 
24. Mai, jeweils um 12 Uhr im
Rahmen einer Führung in Her-
mann Hesses Garten überzeu-
gen. Die Eigentümerin – ver-
antwortlich für die Wiederher-
stellung des Gartengeländes – 
stellt zudem den Garten an-
hand Hermann Hesses gezeich-
netem Plan selbst vor. Neben 
Historie und skurrilen Fundstü-
cken wird die Anlage vom Typ 
eines Selbstversorger-Hausgar-
tens aus der Zeit um 1900 mit 
dem wieder hergestellten Nord-
und Südgarten (Heilkräuterbee-
te, Nutzgarten für alte Gemüse-
sorten, traditionelle Beerensor-
ten sowie ein kleiner Obst-
baumgarten) erläutert.
 Danach hat der Besucher die 
Möglichkeit, bei hausgemach-
tem Kuchen und Getränken in 
Sämereien und Setzlingen aus 
dem Garten zu stöbern. 
 Danach findet jeweils um 16 
Uhr eine Hausführung statt: Sie 
erlaubt Einblicke in die Räume 
der Familie Hesse, die auch 
heute noch dank der behutsa-

men Restaurierung eine beson-
dere Atmosphäre aufweisen. 
Am Sonntag, 11. und am 25. 
Mai, beginnt jeweils um 10.30 
Uhr eine Führung zu Mia Hesse, 
geb. Bernoulli: Ihr Leben in der 
Gaienhofener Zeit an der Seite 
von Hermann Hesse wird aus 
ihren Briefen während eines 
Rundgangs in Teilbereichen des 
Hauses lebendig vermittelt: Ihre 
Freude, aber auch ihre Enttäu-
schung und Einsamkeit in ei-
nem abgeschiedenen arbeitsrei-
chen Leben damals in Gaienho-
fen werden nachvollzogen.
Um 14.30 Uhr wird eine Füh-
rung Kenntnisse über die Zeit 
der Lebensreform vermitteln: 
Eine Umbruch-Zeit um 1900, 
für viele Besucher noch unbe-
kannt, aber für Mia und Her-
mann-Hesse eine prägende Zeit 
für ihr Leben auf dem Lande im 
eigenen Haus. Bis Mitte Okto-
ber finden im Haus und im 
Garten regelmäßig Führungen 
statt. Alle Führungen sind nur 
nach Anmeldung unter 
07735/440653 oder per Mail an 
info@hermann-hesse-haus.de 
zu besuchen.
Alle weiteren monatlichen Füh-
rungs- und Veranstaltungster-
mine: www.hermann-hesse-
haus.de.

Der Mai im Hesse-
Haus und -Garten 

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

10./11.05.2014:
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung / Rohrsanierung!

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30
»Mein Marktplatz« ist ein Produkt aus dem Hause WOCHENBLATT
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49.50€
Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

RADOLFZELL

0,99 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE:

15.343 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Kamilla Prib | Telefon 077 31/88 00-27

k.prib@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi
möglich

• total lokal
• preisgünstig

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 680
Schaffhauser Str. 98 
78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Rot-Grüne Liste Moos: Mehr 
als ein Hobby ist die Ziegen-
haltung von Anja Fuchs am 
Fuße des Schienerberges. Am 
Freitag, 9. Mai, trifft man sich 
um 17 Uhr am Parkplatz im 
Winkel in Bankholzen (gegen-
über der Kirche) zu einem Spa-
ziergang zum Ziegengehege 
von Anja und Thomas Fuchs 
und anschließend zu einem 
Gang über den Obstlehrpfad 
des BUND. In das Thema Bau-
kultur und die Möglichkeiten, 
historisch gewachsene Ortsker-
ne durch planerische Vorgaben 
zu schützen, wird Irmhild Kal-
kowski in einer öffentlichen 
Kandidatenvorstellung am 
Donnerstag, 15. Mai, 20 Uhr im 
Seehof in Iznang einführen. 
 SPD Radolfzell lädt am 9. Mai 
um 19 Uhr in der Nordstadt in 
die Vereinsgaststätte BSV 
Nordstern, 10. Mai um 9 Uhr in 
die Bäckerei in Stahringen, um 
11 Uhr in die Sparkasse in Böh-
ringen, 16. Mai um 16.30 Uhr 
zu einem Spaziergang von der 
Bora zum Konzertsegel, 17. 
Mai, um 10 Uhr in die Metzge-
rei in Liggeringen, um 11 Uhr 
im »Netto« in Güttingen, 23. 
Mai um 9 Uhr ins Lädele in 
Möggingen, um 18 Uhr ins 
Strandbad in Radolfzell zu Ge-
sprächen ein. 
Freie Wähler Radolfzell auf 
Facebook: Wer sich über die 
Freien Wähler in Radolfzell in-
formieren will, hat seit einigen 
Tage zwei Möglichkeiten: Zum 
einen im Internet unter www.
fw-radolfzell.de. Zum anderen 
in Facebook unter »Freie-Wäh-
ler-Radolfzell«. Sowohl in Fa-
cebook als auch im Internet 
finden sich die Schwerpunkte 
für diese Wahl als auch das 
komplette Programm der Wäh-
lervereinigung. Künftig stehen 
dort auch alle Fragen von Bür-
ginnen und Bürgern und die 
Antworten dazu, soweit sie vor 
der Wahl per Email gestellt 
werden oder direkt auf der Fa-
cebookseite stehen.
CDU Markelfingen: Das Ele-
ment Wasser prägt die Ge-
schichte und Gegenwart von 
Markelfingen. Die CDU möchte 
Einheimische und Neuzugezo-
gene zu einer kleinen Zeitreise 
»auf den Spuren des Wassers« 
recht herzlich einladen auf 
Samstag, 10. Mai, um 14 Uhr 
(Treffpunkt »Stocker-Platz« an 
der Kreuzung Schwanenweg/
Kaltbrunnerstraße). An dem 
Rundgang werden auch Orts-
vorsteher Lorenz Thum und an-
dere Ortschaftsräte sowie Kan-
didaten teilnehmen, begleitet 
von Ortschronist und Rektor i. 
R. Walter Fiedler, Helmut Ha-
selberger sowie Historiker 
Christof Stadler.
Netzwerk Öhningen- Schie-
nen- Wangen: Am Samstag 
und Sonntag, 10. und 11. Mai, 
lädt das Netzwerk jeweils von 
14 bis 18 Uhr zur Ausstellung 
»Ansichtssachen« Öhningen-
Schienen Wangen und Katten-
horn im Luftbild der 20er, 30er 
und 50er Jahre in die Scheune 
gegenüber der Sparkasse Öh-
ningen/ Kirchbergs 4a ein. Zu-
dem wird ab 19 Uhr der Film 
»Der Bodensee - Zersiedelung 
einer Landschaft« von Dieter 
Wieland gezeigt. 

Wahltermine

Radolfzell (swb). Ein inspirie-
render Abend erwartet die Be-
sucher im »Safran«am Dienstag, 
13. Mai, um 19 Uhr. An diesem 
Abend rund um das Thema 
Herzenswege erzählt die Auto-
rin Sabrina Gundert von ihrer 
Reise zu den Frauen, ihrem ei-
genen Herzensweg und liest 
aus ihrem Buch. Weitere Infos 
gibt es unter www.irdana-ver
lag.de, unter www.handge
schrieben.desowei per Mail an 
sabrina@handgeschrieben.de 
ode runter www.biocatering-sa
fran.de.

Auf dem 
Herzensweg

Stahringen (swb). Ein Kleider- 
und Spielzeugbasar zu Gunsten 
des Fördervereins der Grund-
schule findet am Samstag, 10. 
Mai, von 14 bis 16 Uhr in der 
Homburghalle statt. Angeboten 
wird alles rund ums Kind, Ba-
by- und Kinderkleidung und 
Spielsachen. Für Tischreservie-
rungen melden sich Interessier-
te bei Anja Aichelmann unter 
07738/922 648.

Kleider- und 
Spielzeugbasar

Radolfzell (swb). Einen Aus-
flug in die »wunderbare Leich-
tigkeit im Sein« bieten die »Ma-
trix-Play«-Trainer Beate Holzer 
und Jörg Abele am Montag, 12. 
Mai, um 19.30 Uhr in der Pra-
xis für Massage und Energeti-
sches Heilen im Lärchenweg 15 

in Radolfzell an. Dabei zeigen 
sie, wie mit einfachen energeti-
schen Übungen körperliche und 
psychische Blockaden gelöst 
werden können. Weitere Infos 
gibt es unter www.matrix-play.
de oder telefonisch unter 
07732/8970523.

Blockaden
energetisch lösen

Gaienhofen (pud). Fahrräder 
mit Elektromotor sind der abso-
lute Renner. Mit diesen E-Bikes 
können auch Nichtsportler 
quasi mit eingebautem Rücken-
wind weite Strecken locker zu-
rücklegen. Passend zum Beginn 
der Tourismussaison und idea-
lerweise direkt am Bodensee-
radweg gelegen, hat die Thüga 
Energie GmbH zusammen mit 
dem Gasthaus Hirschen in Horn 
eine neue Ladestation in Be-
trieb genommen. »Damit dem 
Akku unterwegs nicht die Puste 
ausgeht«, wie Thüga-Geschäfts-
führer Dr. Markus Spitz bei der 
ersten Ladung aus der Steckdo-
se am vergangenen Mittwoch 
sagte. Die gut ausgeschilderte 
Station verfügt über vier kos-
tenlos nutzbare Anschlüsse und 
befindet sich am Parkplatz ge-
genüber dem Gasthaus. »Wäh-
rend der Hilfsmotor »nachge-
tankt« wird, kann der Radler 
ein Vesper einnehmen oder ei-
nen Kaffee trinken«, gab Karl 
Mohr, Vertriebsleiter der Thüga 
Energie in Singen, einen kuli-
narischen Tipp. Um als regio-
naler Energieversorger den hei-
mischen Tourismus zu unter-
stützen, wird die Thüga insge-

samt zehn Ladestationen in der 
Region eröffnen so Dr. Spitz. 
Nach Horn werden zunächst 
Singen, Rielasingen und Bod-
man-Ludwigshafen folgen. 
»Wir freuen uns, dass die Thüga 
eine Station bei uns eingerich-
tet hat, weil viele unserer Gäste 
schon nach diesem Service 

nachgefragt haben«, berichtete 
Martin Amann vom Gasthaus 
Hirschen. »Gerade auf der Höri 
ist die »Tankstelle« gut platziert, 
weil es hier doch manchmal 
ganz schön bergauf und bergab 
geht«, ergänzte Sebastian 
Amann, der selbst ein E-Biker 
ist. 

Akku laden, Kaffee trinken
E-Bike-Ladestation in Horn eröffnet

Eine Ladestation für Fahrräder mit Elektromotor hat die Thüga zu-
sammen mit dem Gasthaus Hirschen in Horn eröffnet. Die ersten 
Tester der E-Bike-Ladestation waren Karl Mohr (Thüga), Sebastian 
Amann, Martin Amann (beide Gasthaus Hirschen) und Dr. Markus 
Spitz (Thüga, v.l.). swb-Bild: pud

Radolfzell (gü). Das Ergebnis 
der zurückliegenden Oberbür-
germeisterwahl im Oktober 
2013, mit einer Wahlbeteili-
gung von 50,32  Prozent bei 
den Wählern unter 18 Jahren, 
hat es bewiesen: Von Politik-
verdrossenheit bei den Jugend-
lichen in Radolfzell ist nichts 
zu spüren. Damit möglichst 
viele »U18«-Jugendliche auch 
von ihrem Wahlrecht im Zuge 
der Kommunalwahl am 25. Mai 
Gebrauch machen, rührt der 
Jugendgemeinderat bereits jetzt 
kräftig die Werbetrommel. Mit 
einer Kampagne, die bereits bei 
der OB-Wahl eine erfolgreiche 
Premiere feierte, hofft der 
»JGR« möglichst viele Jugendli-
che zum Gang zur Urne über-
zeugen zu können. »Das Inte-
resse ist es, möglichst viele jun-
ge Menschen im Alter von 16 
und 17 Jahren zur Wahl zu be-
wegen. Denn die Jugend von 
heute wird viele wichtige und 
großen Beschlüsse in der nahen 
Zukunft mitbestimmen«, er-
klärte Bürgermeisterin Monika 
Laule gegenüber dem WO-
CHENBLATT. 
Das Interesse sei grundsätzlich 

vorhanden, die Herausforde-
rung bestehe allerdings darin, 
die Informationen zur 
»U18«-Wahl zu filtern, sodass 
sie auch bei den Jugendlichen 
ankommen, erklären die beiden 
Vorsitzenden des »JGR‘s«, Ta-

bea Ehinger und Sebastian He-
nes, bei der offiziellen Kampa-
gnenvorstellung am Dienstag. 
Rund 607 Jugendliche unter 18 
Jahren dürfen am 25. Mai ihre 
Stimme abgeben. Deshalb hofft 
der »JGR« mit dieser Kampagne 

möglichst viele junge Wahlbe-
rechtigte zu erreichen.« Dies 
soll vor allem durch eine Post-
karten-Aktion gelingen. »Die 
Informationen sind bestens für 
Jugendliche zugeschnitten. Die 
Postkarten werden in den kom-
menden Tagen in den Briefkäs-
ten der 607 »U18«-Wählern lie-
gen«, berichtet Ehinger. 
Schließlich sollen sie das Inte-
resse an den Kandidaten und 
ihren jeweiligen Wahlprogram-
men wecken. Zudem soll eine 
Polit-Diskussionsrunde im 
Friedrich-Hecker-Gymnasium, 
die vom »JGR« organisiert wird, 
am 14. Mai Geschmack auf die 
bevorstehende Kommunalwahl 
wecken. »Die Veranstaltung ist 
offen für alle Schüler«, so Ehin-
ger weiter. Beginn ist um 8 Uhr. 
Eva-Maria Beller, Leiterin der 
Stadtjugendpflege, ist vom Er-
folg der Kandidaten-Diskussion 
überzeugt: »Auf diese Art kön-
nen wir viele der wahlberech-
tigten Jugendlichen direkt er-
reichen.«
Mehr Informationen zur Wahl-
Kampagne des Jugendgemein-
derates finden Interessierte auf 
der facebook-Seite des »JGR«. 

»U18«-Wähler sind gefragt
»JGR«-Kampagne soll Jugendliche an die Urne bringen

Auch die Jugend hat die Wahl am 25. Mai : Eva-Maria Beller, Lei-
tern der Stadtjugendpflege, Susanne Schmidt, Jugendbildungskoor-
dination der Stadtjugendpflege, Bürgermeisterin Monika Laule so-
wie die beiden Vorsitzenden des Jugendgemeinderates, Tabea Ehin-
ger und Sebastian Henes, wollen möglichst viele »U18«-Wähler von 
ihrem Wahlrecht im Zuge der Kommunalwahl am 25. Mai über-
zeugen. swb-Bild: gü

Narrizella 
versammelt sich

Radolfzell (swb). Die Narrizella 
lädt ihre Mitglieder zur Haupt-
versammlung am Freitag, 9. 
Mai, um 20 Uhr ins Milchwerk 
ein. Neben den üblichen Regu-
larien stehen im besonderen die 
Wahl eines neuen Zunftmeis-
ters an. Weiter soll über die Er-
weiterung des Kellers im Zunft-
haus diskutiert werden. 

Bekannt aus der TV KampagneBekannt aus der TV Kampagne

Wer sorgt für seidenweiches Perlwasser,
für zarte Haut und geschmeidige Haare?

Jetzt informieren bei Ihrem

Installateur Winfried Bischof

oder auf www.bwt.de

Genießen, schützen und bis zu € 430,-

pro Jahr sparen. Mit AQA perla!

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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Gaienhofen, Moos und Öhningen haben die Wahl
Gemeinderats-Kandidaten stellen sich dem WOCHENBLATT-Wahltest / Kommunalwahl am 25. Mai 

Höri (gü). Langsam aber sicher 
nimmt der Gemeinderats-
Wahlkampf an Fahrt auf. Am 
Sonntag, 25. Mai, ist die Wahl 
und die Wahlberechtigten auf 
der Höri sind dazu aufgerufen, 
ihre Stimme abzugeben. Im 
großen WOCHENBLATT-Wahl-
test stehen die Fraktionen Rede 
und Antwort. 

WOCHENBLATT: Welche drei 
großen Projekte, Bauvorhaben 
oder Themen wollen Sie in den 
kommenden fünf Jahren anpa-
cken?
CDU: »Gaienhofen braucht 
Entwicklung, Zukunft.« Unsere 
Gemeinde unterliegt den Be-
schränkungen des Landesent-
wicklungsplans, der Ansiedlun-
gen stark begrenzt. Unsere Be-
völkerung hat ein hohes Durch-
schnittsalter. Wir unterstützen 
daher den Zuzug junger Famili-
en, nicht nur für eine vitale Ge-
meindestruktur, sondern auch 
für solide Steuereinnahmen. 
Dazu brauchen wir unter ande-
rem eine gezielte Förderung der 
wohnortnahen Versorgung und 
der heimischen Handwerksbe-
triebe sowie ein gutes Internet. 
Für Gemeindeprojekte fordern 
wir eine längerfristige Planung.
Die Aktiven: Die Steigerung der 
Attraktivität des Campingplat-
zes Horn durch kreative Ideen 
und notwendige Investitionen. 
Zudem muss eine sichere Fuß-
weganbindung zum Senioren-
heim gewährleistet werden. Ein 
weiteres Anliegen ist die räum-
liche Verbesserung (Gymnasti-
kraum, Mensa) der Grundschu-
le Horn als einzige Ganztages-
grundschule auf der Höri.
Freie Wähler: Wichtige beste-
hende Gebäude und Anlagen, 
insbesondere Campingplatz 
Horn mit Strandbad, Schulen 
und Höri-Halle müssen moder-
nisiert werden. Das Orts- bezie-
hungsweise Landschaftsbild 
soll verschönert werden, insbe-
sondere an für den Tourismus 
wichtigen Stellen wie zum Bei-
spiel bei der Hafenanlage in 
Horn. Zugang zu einem moder-
nen Breitbandinternet muss für 
alle in der Gemeinde geschaf-
fen werden.
Unabhängige Bürgerliste: End-
lich angepackt werden muss 
der Ausbau des Internets in der 
Gesamtgemeinde. Seit Jahren 
ruht diese Baustelle. Öhningen 
und Moos sind viel weiter als 
wir. Ebenso muss die Instand-
setzung der Gemeindestraßen 
und –wege weitergehen. Hier 
besteht noch erheblicher Inves-
titionsbedarf. Schließlich muss 
das Thema Parkkonzeption – 
wie von uns schon einmal be-
antragt – wieder auf den Tisch, 
um endlich zu einer befriedi-
genden Situation in den Som-
mermonaten zu kommen.
WOCHENBLATT: Was wollen 
Sie gegenüber der bisherigen 
Arbeit des Gemeinderates ver-
ändern?
CDU: »Der Ton macht die Mu-
sik.« Viele Bürger sind über den 
persönlichen Umgang im Ge-
meinderat und auch in der Ge-
meinde frustriert. Dem Bürger-

meister in seinem Bemühen, al-
le Bürger »mitzunehmen«, emp-
fehlen wir mit dem neugewähl-
ten Gemeinderat – übrigens wie 
andere Gemeinden auch – mit 
einem erfahrenen Mediator in 
Klausur zu gehen, um einen 
respektvollen Umgang zu stär-
ken.
Die Aktiven: Wir wollen eine 
effiziente und konstruktive Ar-
beitskultur im Gemeinderat 
schaffen und dies in vertrau-
ensvoller Zusammenarbeit mit 
der Gemeindeverwaltung.
Freie Wähler: Planungen und 
Projekte sollen verstärkt an die 
Öffentlichkeit getragen werden. 
So möchten wir möglichst viele 
Ideen, Anregungen und Vor-
stellungen der Bürger in die 
Umsetzung der Projekte mit 
einbringen. Wenn die Verwal-
tung hierzu keine ausreichen-
den Möglichkeiten anbietet wie 
Befragungen, öffentliche An-
hörungen, werden die Freien 
Wähler Gaienhofen entspre-
chende Veranstaltungen orga-
nisieren. Die Zusammenarbeit 
der drei Höri-Gemeinden kann 
noch deutlich verbessert wer-
den.
Unabhängige Bürgerliste: Wir 
werden uns für ein offenes, to-
lerantes Klima im Gemeinderat 
einsetzen. Seine Mitglieder 
müssen frei sein von persönli-
chen oder finanziellen  Interes-
sen. Nur mit einem unabhängi-
gen, innovativen und selbstbe-
wussten  Gremium wird es gelin-
gen, die notwendigen Verände-
rungen auf den Weg zu   brin-
gen.
WOCHENBLATT: Bis zum En-
de des Jahres sollen die Arbei-
ten am neuen Kindergarten in 
Horn abgeschlossen sein. Wie 
gut aufgestellt sehen Sie die 
Kleinkindbetreuung in Gaien-
hofen?
CDU: Sie ruht auf mehreren 
Säulen, wie der Kleinkindbe-
treuung der Nachbarschaftshil-
fe, die sehr anerkannt wird. Der 
neue Kindergarten verspricht 
unseren Kindern ein sehr gutes 
Betreuungsangebot. Das Recht 
aller Kinder auf einen Krippen-
platz ab dem ersten Lebensjahr 
wird die Gemeinde uneinge-
schränkt erfüllen. »Gaienhofen 
hat Zukunft, mit uns.«
Die Aktiven: Eine gute Kinder-
betreuung muss in unserer Ge-
meinde auch weiterhin einen 
sehr hohen Stellenwert haben. 
Mit der Fertigstellung des Kita-
Gebäudes und durch die gute 
Konzeption in der Betreuung 
hat Gaienhofen ein sehr vielfäl-
tiges Angebot, um den unter-
schiedlichen Bedürfnissen von 
Kindern und Eltern gerecht zu 
werden. Dies setzt sich nahtlos 
fort durch den Ganztagesbe-
trieb an der Grund- und Werk-
realschule. 
Freie Wähler: Durch den Neu-
bau des Kindergartens wird die 
Situation ab Herbst 2014 den 
Anforderungen weitgehend ge-
nügen. Wir werden die neue Si-
tuation ebenso wie die Famili-
enentwicklung in der Gemeinde 
beobachten und notwendige 
Veränderungen und Vorschläge 
der Betroffenen und aus der 
Bevölkerung kurzfristig in den 

Gemeinderat einbringen. 
Unabhängige Bürgerliste: Wir 
waren und sind gegen das auf-
wendige Neubauprojekt Kin-
dergarten im Gewerbegebiet. 
Andere Lösungsalternativen – 
Sanierung oder Neubau an an-
derer Stelle – wurden nie ernst-
haft geprüft, weil nicht er-
wünscht. Den Familien muss 
die Betreuung im Kindergarten 
wieder kostengünstig angebo-
ten werden. Ansonsten ent-
spricht die Betreuung den ge-
setzlichen Vorgaben.

WOCHENBLATT: Welche drei 
großen Projekte, Bauvorhaben 
oder Themen wollen Sie in den 
kommenden fünf Jahren anpa-
cken?
CDU: Die Kandidatinnen und 
Kandidaten der CDU-Liste 
Moos haben vor allem die zügi-
ge Anbindung aller Ortsteile 
der Gemeinde an das schnelle 
Internet, die Neugestaltung des 
Strandbades Iznang mit Ret-
tungswache der DLRG und den 
Bau der lange angestrebten 
Sporthalle, als letzte noch offe-
ne große Infrastrukturmaßnah-
me der Gemeinde auf ihre 
Agenda geschrieben.
Rot-Grüne Liste: Der Neubau 
des Strandbades in Iznang ist 
so gut wie beschlossen; die RGL 
unterstützt ihn als wichtige In-
frastrukturmaßnahme, von der 
nicht nur die Feriengäste profi-
tieren. Der Neubau einer Sport-
halle im Mooswald zeichnet 
sich ab – die entscheidende Ab-
stimmung im Rat steht aber 
noch aus. Viele Infrastruktur-
entscheidungen haben Auswir-
kungen auf die Nachbarge-
meinden, deshalb macht ein 
Austausch darüber schon im 
Vorfeld Sinn. Wir wollen die 
interkommunale Zusammenar-
beit mit den Nachbargemein-
den auf der Höri verstärken. 
Unabhängige Wählervereini-
gung: Wir setzen uns dafür ein, 
die Modernisierung des Strand-
bades Iznang voranzubringen 
beziehungsweise umzusetzen. 
Die DSL Versorgung in der Ge-
meinde Moos muss zügig aus-
gebaut werden. Sie ist in der 
heutigen digitalen Welt ein un-
abdingbarer Bestandteil für die 
Lebensqualität der Bürger so-
wie eine Notwendigkeit für 
Handel und Gewerbe. Die UWV 
will, dass sich die Gemeinde im 
Hinblick auf den demographi-
schen Wandel weiterentwickelt.
WOCHENBLATT: Was wollen 
Sie gegenüber der bisherigen 
Arbeit des Gemeinderates ver-
ändern?
CDU: Die bisherige, sach- und 
zielorientierte Arbeit des Ge-
meinderates in Moos wollen 
wir fortsetzen. Es wird sich je-
doch nicht vermeiden lassen 
für die angeführten Projekte ei-
ne zeitlich begrenzte Kreditauf-
nahme zu tätigen. 
Rot-Grüne Liste: Uns ist lang-
fristiges Denken wichtig, ein 
Definieren der Ziele und der Si-
tuation, in der wir unsere Ge-
meinde in zehn oder 20 Jahren 
sehen möchten. Ausgehend 
vom Blick auf das, was wir un-

bedingt bewahren wollen, 
möchten wir verstärkt in die 
Zukunft denken. Auf diesem 
Weg wollen wir alle im Rat mit-
nehmen. Trotz zuweilen unter-
schiedlicher Interessenlagen ist 
das Miteinander im Rat bislang 
harmonisch und respektvoll: da 
hätten wir den ersten Wert, den 
wir bewahren möchten. 
Unabhängige Wählervereini-
gung: Wir wollen, dass mehr 
öffentliche Transparenz bei der 
Entscheidungsfindung durch 
den Gemeinderat hergestellt 
wird. Außerdem ist es wün-
schenswert, dass die Bürger bei 
aktuellen Themen mehr mitein-
bezogen werden.
WOCHENBLATT: Ohne Zu-
schüsse, aber mit Kreditaufnah-
me will die Gemeinde Moos die 
lang ersehnte Sporthalle ver-
wirklichen. Wie stehen Sie dem 
Wunsch aus der Bürgerschaft 
nach einer Sporthalle gegen-
über?
CDU: Die Planung und der Bau 
einer bedarfsgerechten Sport-
halle, die von unseren Vereinen 
sinnvoll genutzt werden kann, 
ist für die Kandidatinnen und 
Kandidaten der CDU-Liste die 
Herausforderung in den nächs-
ten fünf Jahren. Wir sind der 
Meinung, dass die Gemeinde 
mit den, die Halle nutzenden 
Vereinen, dazu finanziell in der 
Lage ist. Die Beteiligung der 
Vereine wird vor allem bei den 
laufenden Kosten notwendig 
sein.
Rot-Grüne Liste: Wir unterstüt-
zen diesen Wunsch und halten 
angesichts der guten finanziel-
len Situation der Gemeinde und 
des historisch niedrigen Zinsni-
veaus den Moment für gekom-
men, die seit Jahrzehnten dis-
kutierte Sporthalle zu verwirk-
lichen; unsere Zustimmung 
setzt freilich voraus, dass auch 
die Nutzer der Halle über Ge-
bühren an den sonst nicht fi-
nanzierbaren Folgekosten be-
teiligt werden. 
Unabhängige Wählervereini-
gung: Nach einer Jahrzehnte 
langen Diskussion um dieses 
Thema ist es an der Zeit eine 
grundlegende Entscheidung zu 
treffen. Es gilt dieses Projekt 
zusammen mit den Vereinen, 
bedarfsgerecht und auf unsere 
Gemeinde zugeschnitten zu 
planen. Dabei gilt es den Kos-
tenrahmen für den Bau, sowie 
die Unterhaltskosten für den 
Betrieb klar zu definieren und 
die Finanzierbarkeit zu prüfen, 
damit die Gemeinde auch in 
Zukunft ihre solide Haushalts-
führung beibehalten kann.

WOCHENBLATT: Welche drei 
großen Projekte, Bauvorhaben 
oder Themen wollen Sie in den 
kommenden fünf Jahren anpa-
cken?
CDU: Ganz oben auf der Agen-
da der CDU steht die Erschlie-
ßung von bezahlbaren Grund-
stücken für den Wohnungsneu-
bau, der Bau des Radweges 
zwischen Öhningen und Wan-
gen, die umweltfreundliche und 
kostengünstige Energieversor-
gung im Ortsteil Öhningen für 

kommunale Einrichtungen 
(Kindergarten, Augustiner-
Chorherrenstift, Schulgebäude 
und Rathaus) und, vorbehalt-
lich der Zustimmung der je-
weils Betroffenen, für Gebäude 
im Privateigentum. Der Erhalt 
des Stiftsgebäudes als Symbol 
der Gemeinde, jedoch »kosten-
neutral« für die Gemeinde, so-
wie die Beibehaltung des hohen 
sozialen Engagements der Ge-
meinde für die Kindergärten. 
Erhalt der »verlässlichen 
Grundschule«. 
Freie Bürgerliste: Das wichtigs-
te Projekt der kommenden Jah-
re ist die Weiterführung des 
Projektes Dorf und Stift Öhnin-
gen. Nach Klärung der Eigen-
tumsverhältnisse im Stiftsge-
bäude muss ein Nutzungskon-
zept erstellt werden. Das sollte 
auf jeden Fall eine gastronomi-
sche Nutzung beinhalten. Dazu 
gehört eine komplette Neuge-
staltung des Stiftsplatzes und 
damit eine Aufwertung des 
Ortskerns.
Das Projekt das schon lange 
überfällig ist, ist der Bau des 
Radweges zwischen Öhningen 
und Wangen. In einem Umfeld, 
in dem die Landesregierung 
ständig von einer Ausweitung 
des Radwegenetzes und der Be-
reitstellung von Mitteln hierfür 
redet, scheint es nicht möglich 
zu sein diese letzte Lücke im 
Bodenseeradrundweg zu schlie-
ßen. Hier müssen wir mit allen 
Mitteln versuchen zu erreichen, 
dass endlich gebaut wird.
Netztwerk: Die große Heraus-
forderung der kommenden Jah-
re für Öhningen ist das ehema-
lige Augustiner-Chorherren-
stift, seine weitere Renovie-
rung, aber auch die Entwick-
lung einer tragfähigen Nutzung 
die der Bedeutung dieser histo-
rischen Anlage gerecht wird. 
Diesen großen Auftrag muss 
der zukünftige Gemeinderat 
zusammen mit der Verwaltung 
mit viel Feingefühl gegenüber 
allen beteiligten Partnern, dem 
Land, der Kirche, und auch den 
ansässigen Bürgern, umsetzen. 
Hierfür braucht es ein klares 
Konzept das sich am Bedarf 
orientiert. Mit dieser Aufgabe 
einher geht die weitere Ent-
wicklung des Öhninger Dorf-
kerns. 
Offenes Bürgerforum: Ganz 
oben auf der Agenda des Offe-
nen Bürgerforum steht die Wei-
terentwicklung und Umsetzung 
des innerörtlichen Bebauungs-
plans in Wangen, die Klostersa-
nierung sowie der Ausbau des 
Fahrradwegs Öhningen–Wan-
gen. 
WOCHENBLATT: Was wollen 
Sie gegenüber der bisherigen 
Arbeit des Gemeinderates ver-
ändern?
CDU: Der Arbeitsstil des Ge-
meinderates war in den letzten 
fünf Jahren im Wesentlichen 
sachlich und nicht polemisch. 
Diesen Arbeitsstil gilt es beizu-
behalten und nicht zu verän-
dern. 
Freie Bürgerliste: Die Arbeit im 
Öhninger Gemeinderat war in 
der Vergangenheit immer von 
Sachlichkeit und Kollegialität 
geprägt. Das Ziel das beste Er-

gebnis für die Gemeinde zu er-
reichen stand über dem Interes-
se einzelner Fraktionen. Die 
Freie Bürgerliste hält das für ei-
ne überschaubare Gemeinde 
wie Öhningen für den besten 
Weg und möchte das auch wei-
ter so fortführen.
Netzwerk: Jede einzelne Per-
sönlichkeit bringt eigene Kom-
petenzen und Sichtweisen mit. 
Aus einem fairen Zusammen-
spiel der Räte untereinander 
und den Vertretern der Verwal-
tung werden nachhaltige Ent-
scheidungen getroffen. Nur so 
können die verschiedenen Per-
spektiven eingebunden werden. 
Auch für jene, die vielleicht 
nicht direkt vertreten sind: zum 
Beispiel die der sozial Schwä-
cheren, die der Kinder und die 
der älteren Generation. Aber 
zum Beispiel auch der Blick auf 
die Bedürfnisse der Natur- und 
der Kulturlandschaft und die 
des Tourismus wird durch einen 
kultivierten demokratischen 
Austausch gefördert. 
Offenes Bürgerforum: Wir 
wünschen uns einen Generatio-
nenwechsel im Gemeinderat 
und eine Wiederbelebung der 
Ortskerne. Zudem wollen wir 
mehr Transparenz von Seiten 
der Verwaltung einfordern.
WOCHENBLATT: Roland 
Mundhaas, Geschäftsführer des 
Gemeindeverwaltungsverbands 
Höri, bezeichnete die Öhninger 
Finanzlage des Jahres 2014 als 
»entspannt«. Dennoch könnte 
zahlreichen Gemeinden in den 
kommenden Jahren ein finan-
zieller Engpass drohen. Was 
kann aus Ihrer Sicht dagegen 
getan werden?
CDU: Die Aufgaben der Kom-
munen sind heute in hohem 
Maße komplex und erfordern 
ein professionelles Manage-
ment. Durch die von der CDU 
maßgeblich bestimmte Haus-
haltspolitik konnten in den 
letzten fünfzehn Jahren Inves-
titionen in Höhe von circa 22 
Millionen Euro getätigt werden, 
zudem ist die Gemeinde, unter 
Einbezug ihrer finanziellen 
Rücklagen, schuldenfrei. Wir 
müssen also das Rad nicht neu 
erfinden sondern nur den bis-
herigen »Öhninger Weg« konse-
quent weiter verfolgen! 
Freie Bürgerliste: Die Gemein-
de Öhningen zeichnet sich 
durch geordnete Finanzen aus 
und ist faktisch schuldenfrei.
Dazu hat die Freie Bürgerliste 
einen großen Beitrag geleistet. 
Unser Grundsatz ist, dass das 
was im privaten Haushalt gilt, 
nämlich das man auf Dauer 
nicht mehr ausgeben kann als 
man einnimmt, auch für öf-
fentliche Haushalte gelten soll-
te. Den kommenden Herausfor-
derungen sehen wir gelassen 
entgegen, eine wesentliche Ver-
schlechterung der finanziellen 
Situation ist nicht zu erwarten.
Offenes Bürgerforum: Es gilt 
eine zeitgemäße Infrastruktur 
einzufordern, um die grenznah 
gelegene Gemeinde für Unter-
nehmen in Öhningen wirt-
schaftlich interessant zu ma-
chen und dieses Wirtschaftsin-
teresse in Zukunft auch halten 
zu können. 
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